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Latein hat als Unterrichtsfach an den Basler Schulen eine lange Tradition. Zu Recht, denn Latein ist 
aus mehreren Gründen ein ausserordentlich wichtiges Fach: 

- Es vermittelt Sprachkompetenz. 

- Es fördert strukturiertes und logisches Denken. 

- Es erleichtert das Erlernen von modernen romanischen Sprachen, aber auch von Englisch und 
Deutsch. 

- Es öffnet Zugang zur römischen Literatur und Kultur, die Europa und unser Land wie kaum eine 
andere Kultur geprägt hat. 

- Es wirkt integrativ, indem es die abendländischen Wurzeln unserer Kultur erlern- und erlebbar 
macht. 

- Es erleichtert das Verständnis vieler Begriffe des Alltagslebens. 

- Es bietet eine ausgezeichnete Grundlage für das akademische Studium. 

Trotz dieser offensichtlichen Vorzüge ist die Bedeutung von Latein an den Schulen des Kantons 
Basel-Stadt in den vergangenen Jahren stark rückläufig. Dies äussert sich etwa darin, dass im Jahr 
2008 lediglich noch 33 Maturandinnen und Maturanden mit Schwerpunktfach Latein abschlössen, 
während es im Jahr 2000 noch 142 waren. Dieser Rückgang ist nicht dem Zeitgeist geschuldet - im 
Gegenteil, er läuft dem Trend in anderen Schweizer Kantonen und im benachbarten Ausland zuwider 
(siehe ZH, SO, Lörrach, etc.). Der Bedeutungsverlust von Latein an den Basler Schulen hat vielmehr 
strukturelle Gründe. So wird Latein an der Orientierungsschule systematisch marginalisiert. Es kann 
in der zweiten und dritten OS zwar als Wahlfach gewählt werden, die Lektionen wurden jedoch an 
den Pensenrand gelegt, die Lektionszahl stark reduziert (in der 3. OS von frührer 4 auf nur noch 2 
Wochenlektionen) und das Lateinangebot an einzelnen OS-Standorten ganz gestrichen. Angesichts 
dessen ist es nicht erstaunlich, dass immer weniger Schülerinnen und Schüler von diesem Angebot 
Gebrauch machen und Zweifel an dessen Ernsthaftigkeit aufkommen. 

Neben Verbesserungen am heutigen Angebot sind wichtige Weichenstellungen für die Zukunft 
vorzunehmen. So gilt es, den zukünftigen Status von Latein auf Sekundarstufe I zu klären. Dafür ist 
zunächst der Deutschschweizer Lehrplan 21 entscheidend, in welchem die Position von Latein 
derzeit als ungesichert erscheint. Die Unterzeichnenden halten es für zwingend, dass Latein im 
neuen Lehrplan den Status eines promotionsrelevanten Wahlpflichtfachs erhält, wie dies schon jetzt 
im Kanton Solothurn festgelegt ist. Gelingt dies nicht, droht Latein an den baselstädtischen Schulen 
zu verschwinden. Darüber hinaus sollten nach Überzeugung der Anzugsteller auch im zukünftigen 
Basler Schulsystem bereits auf der Sekundarstufe I Latein und andere (pro)gymnasiale 
Schwerpunktfächer unterrichtet werden können. Sollte davon abgesehen werden, wie der 
Regierungsrat im Ratschlag Nr. 09. 2064.01 "Gesamtschweizerische und regionale Harmonisierung 
der Schulen (Bildungsraum Nordwestschweiz)" auf S. 32 schreibt, erscheint ein Qualitätsverlust in 
den betroffenen Fächern aufgrund der Verkürzung des Gymnasiums auf vier Jahre als unabwendbar. 

Vor dem geschilderten Hintergrund bitten die Unterzeichnenden den Regierungsrat, die folgenden 
Fragen zu prüfen und dem Grossen Rat dazu zu berichten: 

1. Welche Bedeutung misst der Regierungsrat dem Fach Latein bei? 

2. Was tut der Regierungsrat, um dem Fach Latein an der Orientierungsschule eine realistische 
Chance zu geben? Konkret: An welchen OS-Standorten wird Latein effektiv unterrichtet, 
welches sind die dafür zur Verfügung stehenden Zeitfenster im Pensum, und wie ist die 
Resonanz auf das Angebot bei der Schülerschaft? 

3. Teilt der Regierungsrat die Auffassung der Anzugsteller, dass Latein im neuen Lehrplan den 
Status eines promotionsrelevanten Wahlpflichtfachs benötigt und verdient? 

4. Ist der Regierungsrat bereit, sich im Rahmen der Verhandlungen über den Deutschschweizer 
Lehrplan 21 und bei dessen Umsetzung im Kanton Basel-Stadt dafür einzusetzen, dass Latein 
im neuen Lehrplan den Status eines promotionsrelevanten Wahlpflichtfachs erhält? 

5. Ist der Regierungsrat bereit, den angekündigten Verzicht auf gymnasiale Schwerpunktfächer 
auf Sekunderstufe I zu überdenken? Falls nein: Wie gedenkt der Regierungsrat einen 
Qualitätsverlust in Latein und anderen gymnasialen Schwerpunktfächern abzuwenden, wenn 
auf deren Einführung auf Sekundarstufe I tatsächlich verzichtet werden soll? 
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